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Bunte Zeitung

Marie Geiſtinger Das W Tagebl hatte dieſer Tage
erwähnt daß Frau Marie Geiſtinger während ihrer künſtleriſchen
Wirkſamkeit in Wien häufig nach Mariazell wallfahrtete ebenſo
wie ihre ſeither verſtorbene Kollegin Frau Gallmeyer Mit Be
zug darauf erhält uun das genannte Blatt noch folgende Mit
theilung Was r Geiſtinger betrifft ſo iſt ſeit ſie end
giltig re künſtleriſche Laufbahn beendet hat ihr religiöſes

eben geradezu muſterhaft Die Schloßherrin von Raſtenfeld hat
ſich ſogar aller jener Theaterſtücke entäußert welche ſie ſich
während Bübhnenwirkfamkeit für ihre Gaſtſpiele von Autoren
und Regiſſeuren einrichten ließ dieſe ihre Bibüothek ſchenkte ſie
an Kollegen und Kolleginnen aus einer Epoche an die ſie nicht
einmal mehr erinnert ſein mag Jn Raſtenfeld ſelbſt lietz ſie
eine Kapelle erbauen die ſie auf den Namen Marienkapelle
einweihen ließ und in der ſie täglich ihre Andacht verrichtet Um
weltlichen Sorgen ganz enthoben zu ſein übergab ſie ihr ganzes
Baarvermögen einer wiener Verſicherungsgeſelſchaft gegen eine

Leibrente von 7000 Gulden jährlich und wie es heißt beabſichtigt
die einſtige ſchöne Helena auch ihr Schloßgut letztwillig einer
frommen Stiftung z teſtiren Uebrigens läßt die Geſundheit
der erſt 54 Jahre alten Künſtlerin dermalen wenig zu wünſchen
übrig und das Augenleiden an dem ſie ſeit mehreren Jahren
laborirt hat keine weiteren Fortſchritte gemacht

Ueber den Grundbefitz des Zaren bringt die ruſſiſchePetersburger Zeitung einige intereſſante Veittheilungen Sie

rechnet daß die im Privatbeſitz des Beherrſchers von Rußland
befindlichen Ländereien über anderthalbmal ſo groß ſind als die
Landgüter aller engliſcher Lords zuſammengenommen ja noch
größer als das Geſammtareal der Latifundien der nord
amerikaniſchen Millionäre Der Zar beſitzt nämlich 51 Millionen
Hektar Land als perſönliches Eigenthum alſo ein Gebiet

e dem Flächenraum vön ganz Frankreich nahezu gleich

Der Mannu mit dem Kitt Einem im Süden Berlins
bekannten rade e einem Mann mit dem Kitt, wie er
zu den bekannten Erſcheinungen der fliegenden berliner Handels
welt gehört iſt folgende ſtereotype Rede abgelauſcht deren ver
lockendem Zauber nicht Klein noch Groß widerſtehen kann Alſo
meine Herrſchaften, ſo beginnt er det is der beriehmte Bernſtein
kitt och KriſtallPalaſt Kitt jenannt Leimt klebt und kittet
allens Die Manipulation mit dieſe Erfindung iſt ene ſehr
enfache man hält den Kitt über ene brennende Flamme dann
ſdlagt man enen Teller oder ene Taſſe entzwei damit man wat

u

ck
tten hat und dann kittet man ihr Er hält wie Eiſen ſage
nen da kann ene Karrnone drieber fahren et ſchadet ihr

niſcht Jn keenem Haushalt ſollte mein Kitt nich fehlen er be
fördert den öhelichen Frieden und ſtärkt die jegenſeitige Liebe
Wie oft kommt der Mann abends beſchmettert nachhauſe das
treie Weib hält ihm ene Jardinenpredigt da wird er patzköppig
und ſchlägt allens kurz und kleen Die janze Wirthſchaft is in
Scherben aber wat wäre die Ehe ohne Kitt Am anderen
Morgen kommt die tiefbetriebte Jattin zu mich und ſagt Jeben
Sie mir von Jhrem beriehmten Vernſtein Kitt ick muß die janze
Wirthſchaft zuſammenkitten Jhr Kitt klebt leimt und kittet ja
allens Er hält wie Eiſen ſag ick Jhnen da fann Chor

der Zuhörer Eine Karrnone drieber fahren et ſchadet
ihr niſcht Jawohl meine Herrſchaften ſo is es Da kann
wirklich eene Alle Kinder einſtimmig Karrnone
drieber fahren Un wenn Sie och noch zum dritten male
ene Karrnone drieber fahren laſſen et ſchadet ihr doch niſcht

ſo wer will von dem beriehmten Kitt Zebn Hände
ecken ſich danach aus die alte Karrnone wickelt zehnStückchen in eine gedruckte Gebrauchsanweiſung und überreicht
ſchmunzelnd den Käufern um alsbald von neuem zu be

nnen

X Eaguptiſche Baumtwolle Man ſchreibt uns aus Kairo
Wie der britiſche Konſul in Alexandrien in ſeinem letzten amt
lichen Berichte meldet iſt in Egypten im letzten Jahre die unterNamen Mitafſife bekannte Beumwollenart mehr als früher

angepflanzt worden Dieſe Spezies wurde vor einigen Jahren
enha entdeckt und jetzt iſt ihr Anbau zum erſten male in

geren Maßſtabe erfolgt Obgleich die Qualität der von der
fs gewonnenen Baumwolle nicht ganz ſo gut iſt wie die

der Aſhmouni ſo erzeugt ſie doch viel mehr Samen als alle
a Arten Auch iſt ſie gegen atmoſphbäriſche Einflüſſe
weniger empfindlich s Reſultat des v J war Wunden
daß in d J auf einem noch größeren Areal Mitaſifé geſäet
worden iſt Jn den Provinzen Sharkieh Galioubieh und
Menoufieh iſt ſie faſt ausſchließlich zur Ausſaat gelangt und in

83p Prtr u hat ſie ſchon vielfach die e en
Speztvöllig verdrängt eingenommen und die Gallini Spezies faſt

h Die Temveratur änke Nach einemfFachblatte ſchmecken die Getanter er i eſhenden Temperakuren

Zür die Redaktion derantwortlich J V Albert Herling in Halle

j am angenehmſten Trinkwaſſer 12 59 C Selters und Soda
waſſer 14 16 Bier 14 16 Rothwein 17 19 leichter Weiß

z 0 W S e drge S o0 Kaffeeind Thee 23 26 9 dieſelben durſtlöſchend 10 18 Flei ir er o ſ FleiſchbrüheUnbillige Zumnthung Mama der Fritz läßt mir garkeinen Platz im Bett Keinen Platz Wilt er denn medr
als die Hälfte haben Das nicht Mamg aber er will ſeine

re in der Mitte vom Bett und ich ſoll auf beiden Seiten
iegen

Miß verſtandene Angſt Tochter IJch glaube mein
Bräutigam kann ſich deinetwegen noch nicht recht zur Heirath
entſchließen Mutter Was hat der Menſch auch noch
Abſichten auf mich

Ein Kenner Gaſt Der Wein iſt wohl noch ſehr jungKellner Kellner Allerdings mein Herr vb Gaſt
7 Ja man merkt s Aber getauft iſt er doch ſchon
va

Miſttraniſch Sie rauchen gar nicht mehr
Nein ich habe es mir ſchon vor ſechs Jahren abgewöhntA So lange ſind Sie ſchon verheirathet wo

L

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
27 Aus Rom ſchreibt man uns Die literariſchen Lorbeern
des unglücklichen Kronprinzen Rudolf von re re ch laſſen
den Kronprinzen von Jkalien nicht ſchlafen denn derſelbe
will ſobald die Manöver beendet ſein werden ſofort an die
Bearbeitung ſeiner Orientreiſe gehen und darüber mehrere
Bände der Oeffentlichkeit übergeben Das intereſſante Werk ſoll
in nur 100 Exemplaren erſcheinen wovon verſchiedenen be
freundeten Souveränen beſonders dem Zaren Kaiſer Wilhelm
und Sultan AbdulHamid je ein Exemplar zugedacht iſt Das
Manuſkript wird im ſavoyiſchen Hausarchiv niedergelegt werden

Jn Pompeji iſt kürzlich in der achten Region zwiſchenNr 16 21 der Jnſula II Inſula iſt ein Lings von Stigen
umgebener Häuſerblock ein Haus bloßgelegt worden deſſen
Gemälde beſondere Beachtung verdienen Jm oberen Stock
werk in welches man von einer höher gelegenen Straße gelangt
dieſe läuft auf einem Lavaerguß daher ihre Höhe iſt in dem

Hauptgemache die Geſchichte Bellerophon s dargeſtellt Der
Jüngling hält mit der einen Hand den geflügelten Pegaſus
während er mit der anderen den Brief und die Befehle des
Proitos entgegennimmt Proitos ſitzt auf einem reich geſchmückten
Throuſeſſel Der untere Theil des Hauſes enthält Baderäume
r wohlerhalten ſind die Malereien des Frigidarium der

kalten Bäder dort ſieht man an der Wand eine Seenymphe
die auf einem Seepferd reitet Ringsum läuft ein Fries mit
komiſchen Scenen Pygmäen in Egypten die mit Vögeln und
Krokodilen im Kampfe liegen Ein Krokodil hat einen Zwerg
ergriffen den ein anderer Zwerg mittels eines Taues los
zureißen ſucht

Der Bürgermeiſter von Athen Herr Philemon beabſichtigt
die Errichtung eines Muſeums welches nichts
wird als ein Panorama das die großen hiſtoriſchen Bauten von
den älteſten Zeiten bis auf unſere Tage wiedergeben ſoll Außer
der Wiedergabe der Banwerke im einzelnen ſoll die Stadt Athen
auch in Geſammtbildern dargeſtellt werden und zwar ebenfalls
m verſchiedenſten Zeitepochen

Auf Betreiben der Propaganda fide wird die Wiſſmann ſcheBroſchüre über den Miſſionsſtreit ins Saale
Franzöſiſche und Engliſche überſetzt werden um ſie dadurch der
geſammten katholiſchen Welt zugänglich zu machen

Der literariſche Nachlaß des Volksdichters Karl
Weiſe wird in kurzer Zeit zur Veröffentlichung gelangen Die
Sammlung des Nachlaſſes haben die Erben des Verſtorbenen
übernommen in deren Selbſtverlag auch das 6 8 Bogen

ſende Werkchen zum billigen Preiſe von 50 Pf erſcheinen

Viele angeſehene Einwohner Waſhingtons haben eine
Petition an das Repräſentantenhaus gerichtet in welcher ſie die
Genehmigung der Bill bezüglich des internationalen
Schutzes des Rechtes von Schriftwerken befürworten

T Sophie Menter wird nach mehrjähriger Pauſe imOktober November Dezember wieder in Deutſchland konzertiren
und in einer Anzahl großer Konzerte mitwirken

Die Werke Oscars II Königs von Schweden und
Norwegen Eine literariſche Würdigung von Dr M Schmitz
Berlin und Neuwied Louis Heuſer 1890 1,50 M

Die Anfänge der Poeſie Grundlegung zu einer reglitiſchen Entwickelungsgeſchichte der Poeſie Von Ludwig
Jacobowski Dresden und Leipzig E Pierſons Verlag 1891

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Nr 5 Halle a d Sonntag den 31 Auguſt 1890
Schuld um Kchnld

Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht
Schönholz ſah den Zuſtand ſeiner Tochter er gerieth in

Verzweiflung darüber ſtatt aber den Anlaß ihrer Krankheit
wegzuſchaffen ward er nur noch trotziger und erbitterter ſodaß
Elfriede ſich mehr und mehr vor ihm fürchtete und es als
eine Wohlthat empfand wenn er wie er dies jetzt wieder
häufiger that ein auch zwei Tage auf ſeinen Streifereien in
der Umgegend und vom Hauſe abweſend war

Der junge Stapelfeld ein grundehrlicher ehrenwerther und
wahrhaft frommer Mann hatte dieſen Zuſtand auf die Dauer
nicht mehr ertragen und war eines Tages zu Schönholz mit
der offenen Werbung um ſeine Tochter gekommen

Was haben Sie gegen mich Herr Schönholz hatte
er freimüthig gefragt Jch bin der Sohn armer aber
durchaus ehrenwerther Eltern habe das für meinen Beruf
Erforderliche gelernt beſitze eine Stelle mit einem zwar be
ſcheidenen Einkommen

Das Sie durch die Mitgift meiner Tochter zu vergrößern
hoffen, fiel ihm Schönholz in die Rede aber ohne ſich dadurch
irre machen oder zu einer heftigen Antwort hinreißen zu
laſſen fuhr Stapelfeld gelaſſen fort

Nein das ich durch Privatſtunden vermehren kann auch
habe ich Ausſicht in eine beſſere Stelle aufzurücken

Bleibt doch eine Hungerleiderei, brummte Schönholz
Und die will ich nicht für meine Tochter Hab s ſelber

erfahren was daraus wird wenn zwei mit der leeren Hand
z und jedes Jahr ein Mund mehr gefüttert
ein will

Mit Gottes Hilfe iſt Jhnen das doch aber gelungen
So Meinen Sie fuhr der Krämer auf Sie reden

wie Sie s verſtehen
Nichts für ungut Herr Schönholz, bat Stapelfeld be

troffen von dieſem Ausbruch Er wußte daß der Krämer nicht
zu den Gläubigen gehörte und nie eine Kirche beſuchte das
konnte aber doch nicht ſo weit gehen daß er den Hinweis auf
die Hilfe Gottes wie eine perſönliche Beleidigung auffaßte
Jch weiß e daß Sie ehrlich und fleißig gearbeitet haben

und Gott hat es Jhnen geſegnet
Schweigen Sie Schweigen Sie ſchrie Schönholz was

geht Sie mein Vermögen an und wie ich es erworben habe
Nichts gar nichts, erwiderte der Lehrer nachdrücklich

Glauben Sie es mir doch nur daß ich nicht die Tochter
eines reichen Mannes zu heirathen trachte ſondern die eines
Ehrenmannes Alle Schätze der Welt können mich nicht ver
locken in Gemeinſchaft mit einem Schurken zu treten die
Hauptſache im Leben iſt ein gutes Gewiſſen

Schweigen Sie ſchrie der Krämer noch heftiger
Aber Herr Schönholz, bat der Lehrer und wollte ſeine

Hand ergreifen dieſer entriß ſie ihm
Rühren Sie mich nicht an ſchrie er fort fort und

laſſen Sie ſich hier nicht wieder ſehen Sein Geſicht ver
zerrte ſich er ſchüttelte drohend die Fauſt gegen den jungen
Mann und Effriede die durch den Lärm erſchreckt aus ihrem
kleinen Zimmer wo ſie ſchon ſeit ein paar Tagen recht un
wohl auf dem Sopha gelegen herbeigewankt war und ſoeben
die Thür öffnete ſank bei dieſem Anblicke mit einem lauten
Schrei ohnmächtig zuſammen Seitdem lag ſie ohne daß der
herbeigerufene Arzt eine beſtimmte Krankheit feſtzuſtellen ver
mochte recht ſchwer darnieder während der Krämer ſich nur
wenig im Hauſe blicken ließ Er kam und ging bis ſtatt
ſeiner die Kunde eintraf daß man ſeine Leiche aus dem Fluſſe
gezogen habe

Der ganze Ort wußte darum nur die nicht welche es zu
nächſt anging und die da oben in des Krämers Haus hinter
den beiden verhüllten Fenſtern lag Jn einem kleinen Gemein
weſen vermag auch der Verſchloſſenſte nicht ein Leben ganz
für ſich zu leben man wußte was bei Schönholz vorgegangen

war kannte den Anlaß zu Elfriedens letzter ſchwerer Er
n und fragte ſich nun wie die Nachricht auf ſie wirken

werde
Sie darf nichts davon erfahren es iſt ihr Tod, hieß es

von der einen Seite während man von der anderen Seite zu
bedenken gab daß es ihr doch nicht verſchwiegen bleiben könne
da die Leiche ins Haus geſchafft und von dort aus beerdigt
werden müſſe

Die Nacht war hereingebrochen ehe das traurige Werk voll
bracht Schönholz vom Fiſcherhauſe nach Wörling geſchafft
gerichtlich unterſucht und dann als ſtiller Mann in ſein Haus
gebracht worden war wo man die Leiche vorläufig in einem
kleinen Gartenhauſe unterbrachte

Herrn v Sonnland s gegen ſeinen Sohn geäußerte Ver
muthung fand vollkommene Beſtätigung In den Taſchen des
Krämers ſteckte ſeine abgegriffene ſchmierige Brieftaſche mit
Blättern die mit unleſerlich gewordenen Bleiſtiftnotizen bedeckt
waren und einigem Papiergeld ein baumwollener eldbeutel
enthielt ein Goldſtück und etliche Scheidemünzen in der Weſten
taſche ſteckte die ſilberne Uhr Irgend welche Spur von Ge
walt war an dem Leichnam auch nicht aufzufinden nichts deutete
auf einen Mord ja es kam gar nicht die Vermuthung zur
Sprache daß ein ſolcher verübt ſein könne Der Fiſcher hatte
die Aeußerungen des fremden jungen Herrn über den von ihm
vernommenen Wortwechſel entweder vergeſſen oder erachtete es

nicht erſt der Mühe werth deſſelben bei dem mit ihm an
geſtellten Verhör zu erwähnen und Arthur v Sonnland hielt
eingedenk des von ſeinem Vater geäußerten Wunſches es auch
nicht für gerathen dieſen Umſtand zur Sprache v rihr
Es war wirklich beſſer nicht erſt das Aufkommen eines G
rüchtes zu veranlaſſen das nur in ganz unnöthiger Weiſe
Aufregung und Beängſtigung in der Umgegend erzeugeu

mußte SAuch für Elfriede war es beſſer wenn ihr nicht der Ge
danke in die Seele geworfen ward daß ihr Vater einem
Mörder in die Hände gefallen ſei war man doch geneigt um
ihretwillen den Tod als durch einen Unfall und nicht durch
einen Selbſtmord herbeigeführt gelten zu laſſen

Gewohnt daß öfters Laſten ins Haus geſchafft wurden und
viel zu apathiſch um ſich über die ſpäte Stunde in der es
diesmal geſchah zu verwundern war ihr das Kommen und
Gehen von Menſchen nicht aufgefallen und auch die verweinten
Augen und das verſtörte Weſen der alten Jette als dieſe ihr
am andern Morgen das Frückſtück brachte war ihr nicht ver
wunderlich Gewiß hatte es wieder mit dem Vater einen Auf
tritt gegeben

IJſt mein Vater geſtern abend nachhauſe gekommen fragte
ſie während ſie auf den Arm der Alten geſtützt das Bett
und den kleinen Alkoven in welchem daſſelbe ſtand verließ
um ſich in ihrem Zimmer auf das ſchmale harte Sopha
niederzulegen

Ja nein, erwiderte die Alte in ſichtlicher Verlegenheit
däs heißt er iſt gekommen aber iſt nicht mehr im Hauſe,

verbeſſerte ſie ſich
Schon wieder fortgegangen und hat ſich nicht nach mir

umgeſehen ſeufzte Elfriede und langſam rollte eine Thräne
über ihre blaſſe Wange

Laſſen Sie ſich das doch gut ſein Friedchen, entſchlüpfte
es der Magd daun fuhr ſie zuſammen und ſagte entſchuldigend

Jch meinte nur
Jch weiß wie du es meinſt Jette aber ſag s nicht wieder

es iſt nicht recht, erwiderte Elfriede und nippte an dem
Kaffee den Jette ibr eingegoſſen haite Bald ſchob ſie aber
die Taſſe zurück Jch kaun nicht mehr, ſagte ſie

So eſſen Sie wenigſtens einen Biſſen, bat Jette Sie
kommen ja ganz von Kräften
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Elfriede that der treuen Seele den Willen ſagte aber dabei

um nicht durch weiteres Zureden von ihr gequält zu werden
Geh nur hinunter an deine Arbeit ich eſſe ſchon noch
Jette ſtand zögernd Fräulein Friedchen, ſagte ſie endlich

es iſt einer unten der Sie gern ſehen möchte darf ich ihnhinauſſchicken

Wer fragte Elfriede auffahrend und ein Beben durchflog
ihren Körper

Herr Stapelfeld
D wie kann er das thun Wie kannſt du ihm dazu die
d bieten rief ſie voll Angſt und doch hörte man aus

ihrem Ton die Sehnſucht nach dem Geliebten der ihr ſo nah
und doch ſo fern war

Er hat Jhnen etwas Wichtiges zu ſagen ſonſt hätte ich
mich nicht dazu hergegebeu, verſicherte Jette
ufer der Vater Wenn er nachhauſe käme und ihn hier

e 44

Der Vater kommt nicht, erwiderte die Magd mit einem
Ausdruck der Elfriede ſtutzig gemacht haben müßte wäre ſie
nicht ſchon allzuſehr mit dem Gedanken an das Wiederſehen
mit dem Geliebten beſchäftigt geweſen Jn der nächſten Minute

tte ſie auch ſchon das Zimmer verlaſſen und Elfriede
auſchte in die ſie ſtützenden Kiſſen zurückgelehnt auf das

Knarren der hölzernen Stiegen unter den ſchweren ſchlürfenden
Schritten der alten Magd und auf den leichteren jugendlichen
Schritt des Geliebten der zu ihr hinaufeilen ſollte

Es verging aber noch einige Zeit während unten alles ſtill
blieb Elfriede ſchob mit ihren bleichen matten Händen das
Geſchirr auf dem Brette zurecht ſtrich die Tiſchdecke glatt und
ließ die Blicke in dem von der Morgenſonne freundlich durch
leuchteten Gemache umherſchweifen ob die einfache Einrichtung
auch völlig in Ordnung ſei Dieſes Zimmer war ihr Reich
das ſie ſich unter mannichfachen Kämpfen und Schwierigkeiten
mit dem Vater gegründet hatte die wenigen Möbel die darin
waren paßten nicht recht zuſammen denn jedes Stück war
einzeln dazugekommen meiſt alt aber jetzt zuſammen ſahen ſie
doch hübſch aus und ihr Stolz war das Pianino und das

Bücherbrett mit der kleinen aus Geſchenken der Freundinnen
herrührenden Bibliothek Wie lange hatte ſie jetzt ſchon keine
Taſte berührt kein Buch aufgeſchlagen nicht an ihrem Näh
tiſch geſeſſen und die Blumen am Fenſter ließen die Blätter
m ſie hatte weder Sinn noch Kraft gehabt ſie zu

egen
Welk und matt wie ich ſelbſt, ſeufzte ſie und rückte ſich

ſo daß ſie ihr Bild in dem zwiſchen den Fenſtern hängenden
Spiegel ſehen konnte Ein wehmüthiges Lächeln umſpielte ihre
bleichen Lippen als ihr das hagere blaſſe Geſicht aus dem
die dunkelgrauen Augen unnatürlich groß hervorſchauten ent
gegenblickte Unwillkürlich ſtrich ſie mit der Hand über das
glatt hinter das Ohr gekämmte graublonde Haar wünſcht
doch ſelbſt die Sterbende noch dem Auge des Geliebten wohl
gefällig zu erſcheinen Und jetzt vernähm ſie ſeinen Schritt
Jhr i pochte als wolle es zerſpringen und drohte dann
ar till zu ſtehen Ein raſches Klopfen die Thür öffnete
ich Stapelfeld ſtand im Zimmer

Johannes was haſt du gewagt
Schon war er an ihrer Seite kniete neben ihr nieder er

griff ihre Hand und ſagte indem er ſeine treuen ehrlichen
Augen voll tiefſten Mitleids auf ſie richtete Elfriede ich
komme nicht zu dir in Trotz oder Uebermuth ſondern weil ich
eine ſchwere Pflicht zu erfüllen habe

Sie ſah ihm forſchend in das ſtille freundliche Geſicht und
wiederholte Eine Pflicht Jch verſtehe man hat dir geſagt
daß ich ſterben muß und du biſt gekommen

Nein Elfriede nein, unterbrach er ſie niemand hat
mir das geſagt niemand kann dir das ſagen denn du wirſt
nicht ſterben du wirſt geneſen und leben für mich

Ein freudiger Schreck durchzuckte ſie
ſeinen Widerſtand aufgegeben er hat dich zu mir geſchickt

Stapelfeld ſchüttelte traurig den Kopf Dein Vater hat
mich nicht geſchickt er weiß nichts davon daß ich hier bei dir
bin dennoch kam ich um ſeinetwillen

Wenn er es erfährt
Er wird nichts davon erfahren
Doch doch Er iſt jetzt zwar nicht zu Hauſe
Du irrſt Elfriede er iſt zu Hauſe, erwiderte Stapelfeld

feierlich Jetzt wurde ſie aufmerkſam Wie du das ſagſt
Deine Mienen künden mir etwas Beſonderes Johannes was
iſt mit meinem Vater Sie ſtieß die Frage heftig heraus
und ſank dann kraftlos zurück

Er ſtand auf ſetzte ſich neben ſie legte ſeinen Arm um
ihre Schulter und bettete ihren Kopf an ſeine Bruſt wie eine
Mutter die ihr krankes Kind pflegt Ruhig ruhig mein
Herz, bat er Deinem Vater iſt geſtern abend ein Unglück
zugeſtoßen

Er iſt todt ſchrie Elfriede ſich von ihm losmachend und
verſuchte aufzuſpringen Sprich foltere mich nicht was iſt
geſchehen

Er drückte ſie ſanft wieder nieder und entgegnete Du
ſagſt es Elfriede er iſt todt, und ohne ihr Zeit zu laſſen
noch eine Frage oder Klage auszuſtoßen berichtete er ſie feſt
in ſeinen Armen haltend in der ſchonendſten Weiſe das ihm
Bekannte

Während Stapelfeld ſprach ſchüttelte Fieberſchauer Elfriedens
Leib krampfhaft rang ſie die Hände aus ihrer Kehle drang
ein unartikulirtes Schluchzen die Augen ſchloſſen ſich eine
entſetzliche Angſt erfaßte Stapelfeld

Elfriede Elfriede Komm zu dir ich habe dich getödtet
rief er verzweifelt

Da ſchlug ſie die Augen auf und mit einem herzzerreißendene ſchrie ſie Vater Vater Warum mußte du das
un

Nicht doch Elfriede er hat es nicht gethan er iſt ins
Waſſer gefallen verſuchte er ſie zu beſchwichtigen aber ſie
unterbrach ihn

Wolle mir doch nicht einreden woran du ſelbſt nicht
glaubſt Johannes Lüge und Verſtellung ſind dir ſo fremd
daß du ſie in der beſten Abſicht nicht zu üben vermagſt ich
leſe dir die Gedanken vom Geſichte und ſie ſind die meinen
See Hand an ſich gelegt und ich bin daran nicht ohne
c u

Du rief er entſetzt Welch eine unſelige Verblendung
warſt du nicht ſtets eine gute Tochter

Nein das war ich nicht, verſetzte Elfriede ich habe ihn
nicht ſo geliebt wie ich es geſollt hätte

Du haſt ihn geliebt ſoviel er es dir geſtattete ſoviel er
ſelbſt geliebt ſein wollte, ſagte Stapelfeld eindringlich

Weißt du wie er geliebt ſein wollte Wußte ichs habe
ich mir je Mühe gegeben es zu ergründen erwiderte ſie

Wenn der böſe Geiſt des Zornes und des Trübſinns über
ihn kam dann floh ich ihn Hätte ich vielleicht verſucht ihn

zu bannen Fortſ folgt
Gelühnk

Den geſtrengen Herrn machten dieſe Worte ſehr nachdenkend
iſt niemals gut ſich mit derlei Komödiantenvolk zu verun

einigen Man kann niemals wiſſen unter weſſen Schutz der
Eine oder der Andere ſteht Zudem liegt ja keinerlei Verdachts
moment gegen ſie vor Mögen ſie zum Teufel gehen

Nun gut Madame wollen Sie nur wenige Stunden Geduld
haben bis ich aus Warſchau Antwort auf meine Depeſche erhalte

Selbſtverſtändlich antwortete der warſchauer Polizeichef anf die
Frage ob man ihm ein Paar franzöſiſche Schauſpieler zurück
ſchicken ſolle man möge ſie zum Teufel gehen laſſen er ſei froh
daß er ſie endlich losgeworden
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Novelle von Maurus Jknai
Dentſch von Ludwig Wechsler

Indeſſen hatte Zſeminſzky noch einen gefährlichen Verſuch zu
überſtehen

Derſelbe Pſeudofranzoſe mit dem er zum erſten mal im Coups
einen Zuſammenſtoß hatte rief ihn jetzt als unverhüllter Polizei
detektiv aus der Schaar der übrigen inhaftirten Männer

Er behandelte ihn mit großer Vertraulichkeit ſie waren ja be
reits bekannt miteinander

Monſieur ich bin es deſſen Kehle Sie ſo liebenswürdig zu
ſammenſchnürten

Was wollen Sie denn ſchon wieder
Jch will Jhnen blos ſagen daß es ſehr brav von Jhnen war

Mein Vater hat
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daß Sie ſich von mir nicht überliſten ließen Sie ſind ein ſehr
kluger Mann

Das weiß ich aber was dann
Seien Sie unbeſorgt Jhre Angelegenheiten ſind bereits in

Ordnung Aber Sie ſind ja ein kluger Mann mit Jhnen
läßt ſich ein kluges Wort ſprechen Hier in Jhrem Reiſepaß
ſteht Reiſt mit ſeiner Gattin Die Dame iſt ein ſehr einnehmendes
Geſchöpf Na na wir Franzoſen wiſſen ja was das bedeutet
ein Schauſpieler nebſt Gemahlin Jn Paris war ich mit einem
Schauſpieler ſehr befreundet der uns alljährlich ſeine Gattin vor
ſtellte Einmal hatte er eine kleine Frau das nächſte mal wieder
eine hohe ſtattliche einmal war s eine Blondine dann wieder eine
Brünette einmal ſtellte er uns eine Deutſche das nächſte mal
eine Engländerin vor ja einmal präſentirte er uns ſogar eine
Jüdin als eépouse Hahaha Die Schauſpieler ſind ganz ver
flixte Burſchen in dieſen Dingen

Zſeminſzky ließ ihn lachen
Nun alſo geehrter Monſieur die Dame iſt ein ſehr nettes

Perſönchen Der Herr Polizeihauptmann iſt der Meinung daß ſie
vielleicht nicht für ſt abil Jhre Gemahlin iſt Sie verſtehen doch
Man müßte diesbezüglich Nachforſchungen anſtellen die ſich ſehr
lange hinziehen könnten Und darum theile ich Jhnen ganz
entre nous mit daß wenn Sie nicht durch ein Gelübde vor dem
Altar an die Dame gebunden ſind ſo können Sie al lein ohne
jeden ſonſtigen Aufenthalt weiterreiſen

Wenn nun Zſeminſzky bei dieſem Vorſchlage auf den Gedanken
gekommen wäre weshalb denn nicht Der Polizeichef fand Ge
fallen an Lariſſa und um dieſen Preis entledige ich mich ihrer
Was iſt mir denn dieſe Frau eigentlich die ich erſt ſeit geſtern
kenne und von der ich nicht einmal weiß ob ſie ſchwarze oder
blaue Augen hat Was verliere ich an ihr Wenn er ſich dies
gedacht hätte wäre er ſicherlich verloren geweſen Doch dachte
er dies nicht ſondern verſetzte dem Poliziſten ſtatt aller Antwort
eine ſo mächtige Maulſchelle daß demſelben Hören und Sehen
verging

Dann ſchlug er ſelbſtverſtändlich einen furchtbaren Lärm man
möge ihn ſofort vor den Polizeichef führen denn ihm ſei une
grande outrage widerfahren

Utraſch Utraſch Satisfaktion
Die Poliziſten glaubten er ſei verrückt geworden bis der

Hauptmann endlich erſchien und nachdem er die Klage vernommen
ſich mit aller Höflichkeit entſchuldigte daß ein ſo wahnſinniger
Vorſchlag blos dem Gehirne eines Subalternen entſpringen
konnte daß er aber keine Kenntniß von demſelben habe der
gleichen ſei ihm abſolut nicht in den Sinn gekommen Meſſiö
und Madame können ohne jedes Hinderniß weiterreiſen

Worauf nun eine Wiederfindungsſcene zwiſchen Gattin und
Gatten nebſt üblicher Jlluſtration von Kuß und Umarmung
erfolgte Niemals mochte Lariſſe dies auf der Bühne beſſer ge
macht haben

Und wer weiß Vielleicht war es gar keine rechte
Komödie mehr

Der nächſte Zug entführte die Reiſenden in ein anderes VLand
Die nun ſchon ſeit mehreren Nächten andauernde Schlafloſigkeit

hatte Lariſſe erſchöpft und ſie klagte daß ſie trotzdem keinen
Moment die Augen ſchließen könne

Neigen Sie Jhr Haupt auf meine Schulter Liebſte, ſagte
Zſeminſzky Jch werde Jhnen etwas erzählen worüber Sie
einſchlafen werden Noch vor einem Jahre beſaß auch ich eine
Perſon die ihren Kopf ſo an meine Schulter lehnte meine
Gattin Sie hieß Hedwig Sie hatte auch ſo ſchöne Augen wie
Sie und auch Jhre Stimme gleicht der Jhrigen beſonders wenn
Sie in Erregung gerathen

Jſt ſie geſtorben
Sie hat ſich getödtet nein ſie wurde getödtet Bei einer

Nationalfeier wurden aus den Kirchen alle in Trauer gekleideten
Frauen davongeſchleppt und in die Citadelle geſperrt Jch bin
ein ſtiller kaltblütiger vorſichtiger Menſch wie Sie ſeit mehreren
Tagen bemerken konnten und übereile nichts Wenn ich jemanden
befreien will lege ich mir vorher alles zurecht was ich zu thun
habe um den Betreffenden nicht in noch größeres Ungemach zu
ſtürzen Jch bot alles auf um meine Gattin aus der Gefangen
ſchaft zu erlöſen und erwirkte auch den Entlaſſungsbefehl für ſie
Die Arme hatte ja nichts verbrochen ſie trug blos Trauer
kleidung und betete

Der Mann ſeufzte tief auf und ſchwieg lange
trachtete ihn mit geſpannter Aufmerkſamfeit

Laſſen Sie nur Jhren Kopf auf meiner Schulter ruhen Jch
ſah meiner Gattin nicht mehr ins Auge General Anikoff war

Lariſſe be
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der Aufſeher über die Gefangenen ich begab mich mit dem Ent
laſſungsbefehl zu ihm Dort ſah ich dieſen Menſchen das erſte
mal in meinem Leben und dann noch einmal doch damals ſah er
mich nicht mehr Dieſes erſtmalige Sehen genügte um mich
noch im Jenſeits an ihn zu erinnern Jch zeigte ihm das be
freiende Papier er lächelte darüber Er hatte ja allen Grund
um zu lächeln Er antwortete Sie ſind zu ſpät gekommen
Jhre Gattin ſtarb geſtern und wurde heute begraben
Woran ſtarb ſie Was weiß ich Frauenzimmer ſind eine

ſchwache Waare ſie ſterben leicht dahin 5
Lariſſe blickte nicht mehr auf Zſeminſzky ihre Augen ſtanden

voll Thränen
Mehr fragte ich ihn nicht Jn der Nacht brachte ich vier

Arbeiter aus der Vorſtadt dazu insgeheim mit mir in den
Friedhof der Citadelle zu kommen wo die todten Gefangenen
beſtottet werden um mir beim Oeffnen des letzten Grabhügels
behilflich zu ſein Jch fand denſelben Ein liebender Gatte
ſollte das Grab nicht ſinden in welchem die Gattin ruht Die
Burſchen arbeiteten angeſtrengt nach einer halben Stunde ſtießen
wir auf den Leichnam der ohne Sarg ohne Leichengewand ohne
Bahrtuch in der Erde blos verſcharrt war Wir hoben ihn
heraus Wir hatten eine Diebslaterne mit uns mit welcher wir
in der Grabhöhlung ihre Geſtalt beleuchteten Das Geſicht
erkannte ich doch nur mit Mühe die Geſtalt Es war dies eine
zermalmte formloſe Maſſe Beide Arme waren gebrochen der
Schädel geſpaltet ich unterſuchte die Schultern dieſelben
zeigten zahlloſe ſich kreuzende ſchwarze Streifen

Wo rührten ſie her
Sie ſollen es hören Zwei meiner Gehilfen waren mit mir

im Grabe unten zu dreien ſtudirten wir das Räthſel welches
uns das Schickſal in einer zerſchmetterten Leiche aufgab
Dieſe Striemen rühren von Kantſchuhieben her, ſagte der eine
Dieſe Beinbrüche ſind die eines Menſchen der aus einem hohen
Gebäude in einen gepflaſterten Hof hinabſpringt Jch ergänzte
ſodann das Räthſel Man hatte ſie gepeitſcht und dann war ſie
in ihrer Verzweiflung über die ihr widerfahrene Schmach in den
Hof hinabgeſprungen und Anikoff lächelte dazu Dies hat er
gethan

Die Hände der Sängerin umklammerten krampfhaft den Arm
des Polen

Von dieſem Momente an konnte ich nicht mehr beten Jch
vermochte nicht zu ſagen und vergieb uns unſere Schuld ſowie
wir vergeben unſeren Feinden denn ich kann niemals ver
zeihen Noch in derſelben Nacht ließ ich den Leichnam meiner
Gattin in geweihter Erde beiſetzen der Prieſter der uns getraut
hatte war bei dem Begräbniß zugegen und dann dachte ich an
nichts weiter als an den zerſchmetterten Körper Jch beſaß
ſchöne Güter die ich für den Preis hingab den man mir bot
das Baargeld deponirte ich bei einem bekannten Bankier von
dem ich nicht einmal eine Quittung verlangte Komme ich wieder
zum Vorſchein ſo wird unſer Händedruck die Quittung ſein gehe
ich zugrunde ſo ſoll mein Geld nicht einem anderen zufallen der
ein einfältiges Papierſtück bei mir findet Zwei Tage ſpäter
ward ich in meiner Wohnung gefangen genommen

Großer Gott
Das Verſchwinden der Leiche aus dem Grabe ward ent

deckt noch dazu aus ſehr einfacher Urſache Der Raum
iſt eng und die Einwohner mehren ſich Eines Abends
wollte man eine neue Leiche in demſelben Grabe ver
ſcharren in welchem meine Gattin gelegen und ſo ward deren
Abgang entdeckt Sie kalkulirten ganz natürlich als ſie ſagten
daß kein anderer als ich der Räuber ſein könne und ſo ward ich
feſt geſetzt Vier Wochen ſchmachtete ich im Gefängniß ohne
daß man mir ein Geſtändniß zu erpreſſen vermocht hätte Was
mir während dieſer Zeit zugefügt wurde das liebe Lariſſe
werde ich Jhnen nicht mittheilen denn dadurch würde ich Sie
für alle Zeiten Jhres ruhigen Schlafes berauben Jn der
vierten Woche erfuhren jene vier Arbeiter die mir beim Oeffnen
des Grabes vehilflich geweſen daß man mich darum peinige
damit ich meine Helfershelfer angebe und ſie brachten ſich
ſelbſt zur Anzeige

Und es waren doch blos gewöhnliche Menſchen
Ach Lariſſe Dieſe mit Blut getränkte Erde entwickelt die

großen Charaktere wie die neue Welt die Rieſen der Vegetation
was ehedem Steckling war wurde jetzt zum Maſtbaum
Hierauf wurden wir ohne weiteres auf jenen langen Weg ge
ſchickt deſſen Beginn die Weichſel bildet und deſſen Ende jenſeits
des Urals liegt und der fortwährend mit Reiſenden beſetzt iſt
die niemals wiederkehren Fortſ folgt
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